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suchen, die konservative Grundpo­
sition mit einem historischen Evo­
lutionismus zu verbinden. Damit 
soll der K. als eine fortschrittsbeja­
hende und zukunftsoffene Denk­
weise erscheinen. Den gegenwärti­
gen K.- kennzeichnen divergie­
rende Tendenzen. Während rechts­
konservative Kräfte in den USA 
und anderen NATO-Ländern den 
Kurs der Hochrüstung und Kon­
frontation weiterverfolgen, zeigen 
sich gemäßigt konservative Strö­
mungen realistischen Einsichten 
im Sinne der Friedenssicherung 
zugänglich:

konstantes Kapital -> Kapital

Konsul: offizieller staatlicher Ver­
treter, der in einer —> Auslandsver­
tretung seines Staates mit Zustim­
mung des Empfangsstaates im Rah­
men des Völkerrechts und in- 
Übereinstimmung mit den Geset­
zen des Empfangsstaates konsulari­
sche Funktionen ausübt. Der K. 
hat die Interessen des Entsende­
staates, seiner Bürger und juristi­
schen Personen bei den zuständi­
gen Organen des Empfangsstaates 
zu vertreten und zu schützen und 
durch seine Tätigkeit die Bezie­
hungen des Entsendestaates zum 
Empfangsstaat auf politischen, 
wirtschaftlichen, wissenschaftli­
chen, kulturellen, juristischen u. a. 
Gebieten zu fördern. Er betreut 
und unterstützt die Bürger seines 
Staates, kann Reisedokumente aus­
stellen, Visa erteilen, notarielle 
Handlungen vornehmen usw. Die 
Aufgaben der K. der DDR sind im 
Konsulargesetz und in einer Viel­
zahl bilateraler Konsularverträge 
der DDR mit anderen Staaten fest­
gelegt.

Konsultativtreffen kommuni­
stischer und Arbeiterparteien 
Asiens und des Pazifik-Rau­
mes, Ulan-Bator 1 987 —» inter­
nationale und regionale Beratungen 
kommunistischer und Arbeiterparteien

Konsumgenossenschaften der
DDR (KG): Mitglied einer Kon­
sumgenossenschaft kann jeder Bür­
ger der DDR werden, der das 
16. Lebensjahr vollendet hat. Die 
KG leisten unter Führung der SED 
gemeinsam mit den,in der Nationa­
len Front der DDR vereinten Par­
teien und Massenorganisationen 
ihren Beitrag für die Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft. Sie 
fördern als demokratische Massen­
organisation in untrennbarer Ein­
heit mit der ständigen Verbesse­
rung ihrer Handels- und Produk­
tionstätigkeit die umfassende Mit­
wirkung ihrer Mitglieder bei der 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Konsumgütern und Dienstleistun­
gen. Auf der Grundlage der plan­
mäßigen Entwicklung der Volks­
wirtschaft und in enger Zusam­
menarbeit mit staatlichen und wirt­
schaftsleitenden Organen richten 
sie' ihre Anstrengungen auf eine 
bedarfsgerechte Versorgung der 
Bevölkerung in den Städten, Arbei­
terzentren und auf dem Lande. Die 
konsumgenossenschaftliche Orga­
nisation zählt mehr als 4,5 Mill. 
Mitglieder (1986). Davon sind über 
190000 als ehrenamtliche Funktio­
näre in den Verkaufsstellenaus­
schüssen, Beiräten, Genossen­
schaftsräten und Revisionskommis­
sionen der konsumgenossenschaft­
lichen Organisation tätig. Die erste 
deutsche Konsumgenossenschaft 
wurde 1845 im Kampf gegen die 
wachsende Ausbeutung der Konsu­
menten, vor allem der Arbeiter­
klasse, gegründet. 1932 verfügten 
die Konsumgenossenschaften in 
Deutschland über rd. 13500 Ver­
kaufsstellen. Durch den faschisti­
schen Staat wurden sie als Massen­
organisation aufgelöst, ihres Ver­
mögens beraubt und schließlich 
liquidiert. Nach der Zerschlagung 
des Faschismus unterstützte die 
Sowjetische Militäradministration 
in Übereinstimmung mit den Vor­
schlägen der Arbeiterparteien den 
Neuaufbau der Konsumgenossen-


